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Beilage zu Nr . 71 der Karlsruher Zeitung .
Samstag , 24 Mär ; 18 »».

' Deutschland .
xl Berlin , 21 . März . Gestern Abend 9 '

,« Uhr trafen
der König und die Königin von Sachsen aus Dresden hier
ein . Höchstdieselben wurden bei ihrer Ankunft auf dem fest¬
lich geschmückten Anhaltischcn Bahnhsfe von den Kaiserlichen
Majestäten , sowie von Sr . Kais . Hoh . dem Kronprinzen und
I . K . H . den Prinzen Albrecht und Alexander empfangen .
Die gegenseitige Begrüßung der hohen Herrschaften war eine
sehr herzliche . Auf dem Perron stand als Ehrenwache die
1 . Kompagnie des 2 . Garderegiments z . F . mit der Batail¬
lonsfahne und der Regimentsmusik . Nachdem der König
von Sachsen in Begleitung des Kaisers und der Prinzen
die Ehrenwache besichtigt und von derselben die Honneurs
cntgegengenommen hatte , geleiteten die Kaiserlichen Majestäten
und die Prinzen die erlauchten Gäste zu ihrer Wohnung
nach dem k. Schlosse , wo dann von den hohen Herrschaften
gemeinschaftlich das Souper eingenommen wurde . Dort er¬
schien alsbald zur Begrüßung Ihrer Maj . der Königin von
Sachsen auch Ihre Kais . Hoh . die Frau Kronprinzessin . —

Heute früh 7 ^ Uhr sind Ihre König !. Hoheiten der Groß -
Herzog und die Frau Großherzogin von Baden mit Seiner
König ! . Hoheit dem Erbgroßherzog und Ihren Großh . Hoh .
der Prinzessin Victoria und dem Prinzen Ludwig Wilhelm
aus Karlsruhe hier eingetroffen . Zum Empfang Höchst -
derselben waren tzje Kronprinzlichen Herrschaften , sowie der
Gouverneur und der Kommandant auf dem Anhalt . Bahnhof
anwesend . Der Großherzog und die Frau Großherzogin
haben bei den Kaiser ! . Majestäten im k. Palais , die Prinz -
lichen Herrschaften im Niederländischen Palais Wohnung ge¬
nommen . Heute Vormittag 8 ' /z Uhr traf Se . Kais . Hoh .
der Erzherzog Karl Ludwig von Oesterreich aus Wien hier
ein und wurde auf dem Anhaltischen Bahnhofe von Sr .
Maj . dem Kaiser , sowie von Sr . Kais . Hoh . dem Kronprin¬
zen und Sr . König !. Hoh . dem Prinzen Friedrich Karl em¬
pfangen . Als Ehrenwache stand die 1 . Kompagnie deS
Kaiser - Franz - Garde - Grenadierregiments mit der Fahne und
der Rcgimentsmusik auf dem Perron . Mittags 12 ° r Uhr
erfolgte die Ankunft Sr . Königl . Hoheit des Prinzen Luit¬
pold von Bayern . Höchstdenselben empfingen auf dem An -
haltischen Bahnhofe Se . Königl . Hoh . der Prinz Friedrich
Karl von Preußen und Se . König ! . Hoh . der Prinz August
von Württemberg . Eine Kompagnie des Garde -Füstlier -
regiments war zu dem Empfang auf dem Perron ausgestellt .
— Die Kaiserlichen Majestäten erhielten im Laufe des Heu -
Ligen Vormittags Besuche von hier anwesenden erlauchten
Gästen und statteten Höchstdenselben Gegenbesuche ab . Um
5 Uhr Nachmittags war bei Ihren Majestäten im k. Palais
zu Ehren der hohen Gäste große Tafel , zu welcher auch die
landsässigen Fürsten mit ihren Gemahlinnen , sowie einige
Staatsminister , hochgestellte Militärs und Mitglieder des
diplomatischen Corps Einladungen erhalten hatten . Heute
Abend gedenken sämmtliche hohe Herrschaften ein Gesellschafts¬
fest bei dem k. k. österreichisch-ungarischen Botschafter Grafen
v . Karolyi zu besuchen. — Im Laufe des heutigen Nach¬
mittags sind auch die Großherzoglich Mecklenburg -Schwerin ' -
schen Herrschaften hier eingetrvffen und im k. Schlosse abge -
stiegen . Ihre Maj . die Kaiserin von Rußland beabsichtigte ,
auf die Nachricht von der schweren Erkrankung ihres erlauch¬
ten Bruders , des Prinzen Karl von Hessen , sich nach Darm¬
stadt zu begeben und morgen früh durch Berlin zu passircn .
Höchstrieselbe hat aber nach ärztlichem Rath auf diese Reise
verzichtet . Zur Beglückwünschung Sr . Maj . des Kaisers
Wilhelm im Namen der russischen Kaiserfamilie wird morgen
früh Se . Kais . Hoheit der Großfürst Nicolai Nicolajewitsch
der Jüngere aus Petersburg hier ankommen . — In der
Angelegenheit des Chefs der Admiralität , Staatsminister
und General der Infanterie v . Stosch , ist auch jetzt noch
keine definitive Entscheidung getroffen . Die gestern hier ver¬
breiteten Nachrichten über die Genehmigung des von ihm
eingereichten Entlassungsgesuches waren verfrüht . General
v . Stosch ist gestern Nachmittag mit vorläufigem Urlaub
von hier abgcreist , und zwar zu Verwandten nach der Neu¬
mark , nicht aber , wie ein hiesiges Blatt irrthümlich meldet ,
auf seine Besitzung Oestrich am Rhein .

Armkkreich .
Paris , 21 . März . In einer Zuschrift an den

„ Radical " äußert sich der Abg . Alfred Naquet über die
Aufgaben seiner Partei , wie folgt :

Mein Kollege ' und Freund Madier - M orttjau und ich , wir hoben eS
in » nsern außerhalb des Parlaments gehaltenen Reden oft ausge¬
sprochen : die Kammer sollte sich um den Senat nicht kümmern . Sie
sollte den Senat seinen Weg gehen lasten und dafür auch selber ihren
Weg gehen ; sie sollte deu Schwerpunkt in ihrer Initiative suchen ,
die Wünsche und Bestrebungen deS Volkes , aus dem sie unmittelbar

hervorgegangen ist, in Gesetzesvorlagen umwandelu und die großen
Resvrmentwürfe vorbereiten , welche aus der Tagesordnung der öffent¬
lichen Meinung stehen . Wenn die Kammer nicht Energie genug hat ,
diesen umthigeu Weg einzuschlagen , an die Stelle der defensiven eine
» fsenfive Politik , an die Stelle der Politik de « Status guo die Palitik
des Fortschritts , an die Stelle der Politik der Trägheit die Politik der
Aktion anzunehmen , wenn eS ihr an der Initiative und Entschlossen -
heit gebricht , mit welcher man allein Große » auSführt , so muß wenig¬
stens in ihrem Schoaße eine kleine Gruppe der Majorität gegenüber
austrelen , wie sic selbst als Ganzes dem Senat gegenüber anftreten
sollte . Diese kleine Gruppe ist aber die äußerste Linke . Sic ist die
inmatvrische und immer vorwärts treibende Gruppe , die sich den
Schutz der Prinzipien , welche eivc politische Partei nicht , ohne einen
Selbstmord zu begehen , mit Füßen treten kann , zu ihrer Aufgabe
macht .

Der Ausschuß für den Laisant ' schen Antrag ist nach
einer letzten , heute unter dem Vorsitz des Hrn . Thiers ge¬
führten Debatte auch über die Frage des Freiwilligen -
dienstcs schlüssig geworden . Hr . Thiers zog in dieser De¬
batte den Vorschlag , den Freiwilligcndienst auf zwei Jahre
auszudehnen , aus Schonung für ein Institut , welches erst
seit so kurzer Zeit im Gange sei, wieder zurück ; dann wurde
nach einigen letzten Bemerkungen der HH . Keller , Laisant ,
Lcvavaffeur , de Mun und Pascal Duprat zur Abstimmung
geschritten . Mit sechs gegen drei Stimmen entschied sich der
Ausschuß für die Beibehaltung des Freiwilligendienstes , und
zwar mit einjähriger Dienstzeit , dann mit demselben Stim¬
menverhältnisse , daß auch vor der Hand an der durch das
Rekrutirungsgesetz bestimmten Zahl der Freiwilligen nichts
geändert , diese Frage vielmehr der Berathung des Unter¬
offiziersgesetzes Vorbehalten bleiben solle. Zum Berichterstat¬
ter wurde Hr . Tüzenas ernannt . Hr . Laisant ließ noch
ausdrücklich folgende Note in das Protokoll aufnehmen :

Hr . Laisant hat erklärt , das der Linjährig -Freiwilligcndienst in sei-
nen Augen ein verderbliches und heuchlerische« Institut ist, welches in
die Armee Keime der Eifersucht , Spaltung und Zuchtlosigkeit werfe ;
er hat hinzugefügt , daß er dem Freiwilligendienste selbst die Stellver¬
tretung und den LoSkauf noch vorziehen würde , obgleich er gegen die
gehässige und unmoralische Einrichtung der Stellvertretung stets pro -
tcstirt Hütte ; so abscheulich scheine ihm der Privileg « « Freiwilligen -
dienst .

Der Kriegsminister General Bcrthaut konferirte heute
mit dem Ausschuß für den Antrag Levavasseur auf Ab -
schaffung des klerikalen Gesetzes über die Feldgeistlich¬
keit . Der Minister erklärte sich in der That gegen die
eigens den Regimentern attachirten Feldgeistlichen . Um
jedoch den Soldaten die Gelegenheit zur Befriedigung ihrer
religiösen Bedürfnisse nicht zu entziehen , möchte er , wie
schon der Antragsteller selbst für die Forts und Lager vor¬
schlägt , so auch in den Garnisonsstädten gewisse Seelsorger
bezeichnen , an welche sich die Soldaten gegebenen Falls zu
wenden hätten und die auch mit dem Religionsunterricht
für die Garnison zu betrauen wären . Ec wolle indeß den
Priester grundsätzlich nicht in die Kaserne eindringen lassen .

In einer heute abgehaltenen Versammlung von Sena¬
toren und Abgeordneten der großen Jndustriebezirke
wurde nach einem Vorträge des Hrn . Feray beschlossen :
1 ) in der morgigen Kammersitzung darauf anzutragen , daß
die Kommission für den von dem HandelSminister Teis «
screnc de Bort Angebrachten allgemeinen Tarif
von den Abtheilungen noch vor den Ferien ernannt , 2 ) daß
der Handelsminister aufgefordert würde , s . zu den Unter¬
handlungen mit England einen großen Manufakturisten
als Vertreter der französischen Industrie zuzuziehen , i>. die
Unterhandlungen nicht abzuschließen , so lange die Kammern
sich nicht über den allgemeinen Tarif geäußert hätten . Eine
Deputation dieser Versammlung sollte heute Nachmittag von
dem Minister empfangen werden .

Das Pariser Civilgericht erster Instanz hat in dem Pro¬
zesse , welchen die Erben des Grafen Montalembert
gegen einen Schweizer Verlags - Buchhändler , in Wahrheit
aber gegen den Pater Hyacinthe angestrengt , weil dieser
eine ihm von Montalembert anvertraute Schrift : „ Spanien
und die Freiheit " eigenmächtig veröffentlicht hatte , den Klägern
Recht gegeben, dem Hrn . Loyson anbefohlen , diese Veröffent¬
lichung einzustellen , und die Kläger ermächtigt , das Erkennt -
niß auf Kosten des Beklagten in fünf Zeitungen einzurücken .

Grotzbritarmie« .
§ London , 21 . März . Die „ Times " wendet sich gegen

die vielfach laut werdenden Befürchtungen , daß Rußland
es mit seinen jetzigen Friedensbemühungen nicht ehrlich
meine . Das Blatt meint , das Beste würde cs sein , sich
aller Uebcldeutungen zu enthalten und die Art und Weise
der Pazifikativn , die sich darbiete , anzunehmen , in der Er¬
wartung , daß , wenn eine auch nur theilwcise Verständigung
einmal erreicht sei , das natürliche Ergebniß derselben eine
gründliche Klärung aller Schwierigkeiten sein werde . Grö¬
ßere Befürchtung dagegen erregt dem Blatte der Zustand
in der Türkei , wo gegenwärtig eine Gährung sich bemerkbar
mache , die sehr leicht zum Ausbruche und zur Vereitelung
aller Friedenshoffnungen führen könne . Doch sei zu hof¬
fen , daß die Pforte die Ordnung aufrecht erhalten könne .

Der am Sonntag »erstorbene Admiral Sir Edward Be l-
cher war 17SS geboren , ISIS in den Flottendienst getreten und 1818
Lieutenant geworden . Nach mehreren Dienstjahren , wahrend welcher
er die Schlacht von Algier milmachte , ward er iui Jahr 1824 dem
Kapitän Belchy auf dem Schiffe . Bloffom "

, der auf Entdeckungsreisen
nach der BehringS -Straße anSsnhr , als Vermesser beigegeben . DaS
Jahr 1830 fand ihn als Kommandeur deS an der Küste Afrika » be¬
schäftigten Schiffe » „ Aetna " . Wenige Jahre darauf hatte er am Flusse
Donro die Aufgabe , als neutrale Macht zwischen den Streitkräfte »
Don Petro 'S und Don MigueLS zu wirken . Sechs Jahre lang durch¬
fahr er mit dem „ Snlphur " den Stillen cean . Von dieser Fahrt
und seinen KriegSoperationen bei China hat er in seinem Buche
„ Eine Reise um die Well " eine anschauliche Schilderung gegeben . Er
vermaß und erforschte die Einfahrten LeS KantonsiuffcS und trug durch
eine RekognoSzirungSfahrt wesentlich zu deu großen Erfolgen teS spä¬
teren Lord Gough bei. 2s chinesische Kriegsschiffe wurden durch ihn
vernichtet . In Anerkennung seiner Dienste warb er zum Kapitän ,
Inhaber de» Bath - OrbenS und zur Würde einer Ritter » erhoben .
Als er aus dem „ Sawurauy " in Ost -Indien mit Vermessungen be-

schiisligr war , ward er in einem Kampfe mit Seeräubern von Dschi -
lolo gefährlich verwundet . In der Zeit von 1852 bis 1854 befehligte
Sir Edward Belcher die zur Auffindung Franklin '» svergebenS auSge -

fanbte Expedition ; ja , er brachte nur die Mannschaft seiner eigenen
im Eise stehenden Schiffe im Oktober 1854 nach England zurück .

Gestorben ist ferner der Oberst der Artillerie G . Digby , der im
Krimkriege sich mehrfach hervorgethan hat , und der russische Geistliche
Basil Poposf , Kaplan der Herzogin von Edinburg . Derselbe
war seit längerer Zeit leidend . Er folgte seinem Vater im Amte , der
lange Jahre hindurch unter dem Fürsten Lieven , dem Grafen Pszzo
bi Borgo und dem Baron Brunnow russischer BotschostSprediger war
und vor zwei Jahren während eine » Besuche» in St . Peterburg starb -

Bon dem Geschwornengerichte zu Liverpool ist ein Deutscher
R a men » Walter » , der angeklagt war , einen anderen Deutschen
mit einer Zange erschlagen zu haben , freigesprochen , weil er die
That verübt hatte , als '

er seinem Weibe , daS er « iß/nudeln sah , zur
Hilfe kam .

Gestern ward der Ex - Diktator Manuel de RcsaS auf dem
Kirchhofe zu Southampton beerdigt . Am Montag Avend ward an
dem Sarge in der katholischen Kirche Messe gelesen.

Schweden und Norwegen .
* Stsikhslm , 18 . März . Der König wird sich Freitag

den 23 . d. Mts . nach Heidelberg zu der Königin begeben .
Die Reise geht über Kopenhagen , wo der König bei den
dänischen Majestäten das Diner einnimmt , und Hamburg
nach Köln , wo Nachtquartier genommen wird . Die Ankunft
in Heidelberg erfolgt im Laufe des Montags , und der Auf¬
enthalt des Königs daselbst ist aus etwa eine Woche berech¬
net . Seine Majestät wird voraussichtlich am 6 . oder 7 . April
wieder in Stockholm zurück sein . Während der Abwesenheit
des Königs wird der Kronprinz zum ersten Mal , in Ge¬
mäßheit der Verfassung , als Regmt fungiren .

Vermischte Nachrichte «
— (Einheitlicher Packetporto - Taris im Verkehr

zwischen Deutschland und Dänemark .) Vom 1. April
d. I . ab tritt im Verkehr zwischen Deutschland und Dänemark
ein einheitlicher Portotarif für Packete bis zum Gewichte von 5 Kilo¬
gramm in Wirksamkeit . Danach kostet ein srankirtes Packet bi»
zum Gewichte von 5 Kilogramm 80 Pfennig oder 72 Oere , Sperrgut
die Hälfte mehr . Bei unfrankirten Packeten bis 5 Kilogramm tritt de«
vorstehenden Portosätzen ein Zuschlag von 20 Pfennig oder 18 O -re
hinzu .

— (Briefvcrkehr zwischen Deutschland und Ta¬
na d a .) Vom 1. April ab kommen für den Briefverkehr zwischen
Deutschland und Tanada dieselben Taxen in Anwendung , wie für
den Briefverkehr Deutschland « mit den Vereinigten Staaten van
Amerika , mithin im einfachen Satze für frankirte Briefe nach Eanasa
20 Pfennig , für unfrankirte Briefe ans Eanada 40 Pfennig , für
Postkarten 10 Pfennig , für Drucksachen , Waarenproben und Ge¬
schäftspapiere 5 Pfennig . Die Einschreibgebühr beträgt 20 Pfennig .

ch Saargemünd , 21 . März . Am Montag Abend ereignete sich
in einem hiesigen Cafö eine traurige Geschichte. Zwei junge Leute
spielten miteinander Billard und geriethen in Wortwechsel . Der eine
der Streitenden , ein Jsraelite , stürzte sich unversehens auf seinen Geg¬
ner , versetzte ihm fünf Messerstiche in den Hals und ging dann eilig
davon . Er hatte bereit ? Anstalten zur Abreise getroffen , als er ver¬
haftet wurde . Die beiden jungen Leute find bisher auf freundschaft¬
lichem Fuß zu einander gcsta» den.

Einem Eisenbahn - Reisenden , der gestern von Straßburg nach Luxem¬
burg fahren wollte , ist gestern zwischen den Stationen Neuscheuern
und Hambach ein Unfall zugestoßen . Derselbe hatte sich in Straßburg
einige Flaschen Wein aus die Reise mitgenommen und , laut Aussage
einer Mitreisenden Dame , demselben so zugesprochen , daß er in eine
überaus heitere Stimmung kam. Er rüttelte am Thürschloffe uns
die Thüre ging auf , wobei der Reisende dieser nach und auf deu Bahn¬
körper fiel . Ob er verletzt wurde , oder bloS mit dem Schrecken da -
vongekommen ist , konnte ich heute noch nicht in Eisatzrung bringen .
Der Zug bewegte sich, bei dem starken Gefälle der Bahn , mit großer
Schnelligkeit vorwärts und konnte der Vorfall erst auf der nächsten
Station gemeldet werden . — Der Bürgermeister von Saargemünd Hai
dem seit Kurzem hier bestehenden Kriegerverein , der zur Zeit schon
160 Mitglieder zählt , für die Feier deS Geburtstages de» Kaiser - den

großen Saal im Stadihause zur Verfügung gestellt.

§ London , 20 . März . Da » lang versprochene Werk : „ The /

Prince of Wales ' Tour inJndia " ist fertig . Der Er¬
zähler vr . W - H > Ruffell , der Zeichner Mr . Sidney Hall und der

Verleger Sampson Lon haben Alle » gethan , um da» Werk zu einer «
schönen und fesselnden Andenken an die Reise deS Prinzen zu gestal¬
te » . Rnfsell

's Text ist sein während de- Zusammensein - mit dem

Prinzen gesührte » Tagebuch nebst einer kurzen Einleitung . Lord Lan -

ning scheint dem Prinz Gemahle zuerst den Gedanken ausgesprochen
zn haben , den dereinstigen König von Großbritannien Indien persön¬
lich kennen lernen zu lagen . Schon 1858 ward dieser Gedanke ernst¬
lich erwogen , als der damalige Vicekönig von Indien eS für politisch
wichtig hielt , wenn Indien ein sichtbares Zeichen seiner Herrscher zn
Gesicht bekäme . Aber die Jugend und die heimathlichen Verpflichtungen
de» Thronerben , der Tod Lord Elgin 'S und deS Generals Bruce ließen
den Plan damals unanSgesöhrt . Erst 1874 ward derselbe wieder über¬

legt . Die Rathgeber de- Prinzen fanden eS sehr schwierig , eine Reise
nach Kaschmir und nach Ceylon in dar Ganze einzusügen . vr . Ruffell
erzählt « nS , daß ans einer bei der Berathung im Marlborough House
stndirten Karte Ceylon gar nicht in Betracht genommen war , daß aber
der Prinz durch die Frage : „Wo ist Ceylon ? " seine Absicht dorthin
zn reisen kund that und durchsetzte.

— Ein kolossale; Faß . Als Georg IV . von England den Wunsch
äußerte , die große Brauerei von Barclay and Perkin » in London zn
sehen , erbaten fich die Besitzer di« Gnade , Se . Majestät mit einem
Frühstück bewirrhen zu dürfen . Diese - wurde in einem ziemlich ge¬
räumigen , festlichen Gemache eingenommen . Als nun der Monarch
die Einrichtung zn sehen « erlangte und besonder - nach den kolossalen
Fässern fragte , erhob sich PerkinS und erklärte , doß Se . Majestät eben ,
im Bauche eines dieser Fässer zu Tische säße.



Handel «nd Verkehr .
Rruester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III. Seite .
Handelsberichte.

Berlin . 22 . März . Getreidemarkt. ( Schlußbericht.) Weizen per
April -M -i 221.— . per Juni -Juli 224 .50 , per Sept .-Okt. 215 .50.
Roggen per April -Mai 162.50 . per Mai -Joni 15950 . Nüböl per
April -Mai 63.50 . per Mai -Juni 66.40 , Per Sept .-Okt. 66 .30.
Spiritus loco 52L0 ver April -Mai 54 .— , per Aug.- Sept . 57 . — .
Hafer per April -Mai 149 50 per Mai -Juni 151 .—. Trübe .

lkrln , 22 . März . (Schlußbericht.) Weizen höher , loco hiesiger
24 .50 , loco fremder 22 .50 , per März 22.90 , - er Mai 23.—,
Juli 22.80 . Roggen — , loco hies. 18 .— , per März 15 .90 , ver
Mai 16L0 , per Juli 16.15 . Hafer loco neuer 17 .— , - er März 16.20,
der Mai 16.05 . RübSl flau , loco 36 .— , per Mai 35 . — , per Oktbr.
34.40.

Hamburg , 22. März . Schlußbericht. Weizen behauptet, - er April-
Mai 214 ' /, per Mai -Juni 216 '/- per Juni -Juli 219 ' /, G.
Roggen per April -Mai 152 ' /, E . , per Mai -Juni 154' /, G -, Per Juni -
Juli 157 G.

Bre -men , 22. März . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
loco 14 .— , per März 14.— . per April 14.20 , per Mai 14.20, per
August-Dezember 15.50 . Fest.

6I -. Paris , 21. März . ( Börsennachricht . ) Die Börse
« artet noch immer sehnsüchtig aus die gute Botschaft aus London, daß
die Unterzeichnung de» internationalen Protokoll » eine vollendeteThat -
sache sei. Einstweilen faßt sie sich in Geduld «nd ohne den gering-
sten Zweifel an einer baldigen friedlichen Lösung der orientalischen
Krisis zu erkennen zu geben Schluß still

'
: 3proz . Rente 73.95,

5proz. 108.15, Italiener 74 , Lsterr . Goldrente sehr fest 66 .50, Türken
13.05, Egypter 195, spanische Extsrieure 12' /,x , Banqne ottomane 392 ,

Banque de PariSI005 , Foncier 616 , Mobilier 161 , spanischer Mo -
bilier 607 , Suez - aktien 720 , österreich . Bodenkredit 497, dito StaatS -
bahu 470 , Lombarden 175.

1- Paris , 22 . März . RübSl per März 87.— . Per April 87 .25.
ver Mai - August 88 .— . Per Septdr .- Dezdr . 88 .25. Spiritus per
März 57 .75 Per Mai -August 58 .25 . Zucker, weißer , disp , Nr . 3
per März 77 .50 . Per April 77 .25 , Mai - August 76 .75. Mehl . 8
Marken, per März 58 .75 , per April 59 .—, per Mai -Juni 60.50,
Per Mai - August 61 .50 . Weizen per März 27.75 . per April 27 .75,
per Mai -Juni 28 .50 , per Mai - August 29 .25 . Roggen per März
20 .25 , per April 20 .— , per Mai - Juni 20. - , per Mai - August 20 .— .

Amsterdam , 22. März . Weizen per November 310 . Roggen
per Oktober 192 . Rüböl loco —, per Mai 39 , per Herbst 38 ' /, . Raps
per Frühjahr 406 , per Herbst 398 .

Antwerpen , 22 . März . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Fest. RafstairteS , Type weiß diSpon. 35 '/, b., 35 '/. B .,
März 35 ' /, b. , 35"/. B . . April — b„ 35 ' /, B .. Sept . — b.. 37 B .,
Sepl .- Dez . — b., 37 ' /, B . Kaffee matt , geschäftSloS .

London , 22. März . ( 11 Uhr.) TonsolS 96"/,g , Lombarden — ,
Italiener 72 ' /, , Türken 12 " /,, , 1873er Russen 85 "/, .

London , 22 . März . (2 Uhr.) TonsolS 96 '/. , Amerik. 106' /, .
Liverpool , 22 . März . Baumwsllenmarkr . Umsatz 7000

Ballen . Preise etwas unregelmäßig .
New - Nork , 21 . März . (Schlußkorse.) Petroleum in New-gork

16»/g , dto . in Philadelphia 16 ' /g , Mehl 6,10 , Mais (old mixed ) 56,
rothcr FrühlingSweizen 1,50 , Kaffee , Rio good fair 19 '/, , Havana -
Zucker 8" /„ Getreidesracht 4"/„ S -bmalz 10"/„ Speck 8 '/, .

Baumwoll -Zusuhr 7000 B . , AuS/ulft nach Großbritannien — B .,
do . nach dem Kontinent 8000 Ballen .

Anleihe derStadt Brüssel vomJahre 1874 . Ziehung
am 20 . März . Auszahlung am 1 . Mai 1878. Hauptpreise : Nr .
402451 u 100,000 Fr . Nr . 3394 w 10,000 Fr . Nr . 438606
639127 s, 1000 Fr . Nr . 44975 167597 168628 375900 659533

715948 u 500 Fr . Nr . 11310 26385 185976 340963 417183
513019 527413 559405 570624 630062 654954 668045 » 250 Fr .

Hamburg . 20 . März . Laut Telegramm sind die Hamburger
Post - Dawpsschifse „ Allemannia "

, von Westindien kommend , am 16 . d.
in Hamburg eingetrvffen ; „ Limbria "

, am 14. d. von Hamburg abge -
gangen, am 16. in Havre eingetrvffen, setzte am 17. die Reise nach
New- Uork fort ; „Hammoma "

, am 8. d . M . von New - Jork abge¬
gangen, pasfirte am 18. Nachmittags Lizard, erreichte am selben Tage
8 ' /, Uhr Abends Plymouth und am 19. 7 Uhr Morgens Cherbourg ,von wo nach einer halben Stunde Aufenthalt die Reise nach Ham-
bürg fortgesetzt wurde. . Hammoma " überbringt 131 Paffagiere , 108
Briessäcke und volle Ladung. „ Frisia "

, am 7. d . M . von Hamburg
und am 10. von Havre abgegangen, ist nach einer Reise von 9 Tagen
21 Stunden am 20. März 8 Uhr Morgen » wohlbehalten in Rew -
I °rk eingetroffen. „ Bahia " , Kapitän F . Kier. am 21 . Februar von
Hamburg und am 28. Februar von Lissabon abgeganaen, traf am
16. März glücklich in Bahia ein.

Wittrrnngsl », odachtungen
der meteorologisches Station Karlsruhe .

.
Baro¬
meter .

Lhenno- Zeuch-

März
u eter
u

tigkeirw
Proc.

Wind . Himmel Bemerkung

21 . Mttgr . rnhr 735 .8 4 - 8 4 6S SW . bedeckt Sturm u. Regen.
„ Nach!« SUHr 738 .4 -ft 5 .4 80 trüb .

22 . Mrg«. 7 Uhr 7412 -ft 8.2 86 S . bewölkt aufheiternd .

„ MNg«. ? Uhr 741 .3 -ft 6.6 63 NE . bedeckt trüb .
. « acht« » Uhr 744 .0 - ft 8 9 94 N. Regen.

dunstig.23 . Mrg«. 7 Uhr 747 .3 ft 2 .2 93 SW . s. bew .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G , ll in Karlsruhe .

Preise der Woche vom 11. dis 18 . März 1877 . (Mitgecheilt vom Statistischen Bureau.)
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4

5.

Bürgerliche Rechtspflege
LalmugSperfüguageu

M668 . Nr . 2716. Wertheim . (Be -
bingtrr Zahlungsbefehl .)

In Sachen
Bierbrauer Julius Will voa
Freudenberg

gegen
Obsthändler Gustav Baum -
gärtner von da, z . Zt . an
unbekannten Orten abwesend ,
« egen Forderung von 106 M .
90 Ps ., herrührend »uS Kauf
vom Jahr 1876,

ergeht aus Ansuchen de» klagenden TheilS
Beschluß .

1. Dem beklagtenTheile wird aufgegebeo,
binnen 14 Tagen entweder den klagen-
den Theil durch Zahlung der im Betreff be-
zeichnetea Forderung zn befriedigen, oder
zu erklären, daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange, widrigenfalls die
Forderung auf Anrufen deS klagenden
Theil» für zugestanden erklärt würde.

Da » Verlangen gerichtlicher Verhand¬
lung kann entweder bei Zustellung dieses
Befehls dem Gerichtsboten oder innerhalb
der gegebenen Frist mündlich oder schriftlich
bei Gericht erklärt werden.

2. Dem Beklagten wird zugleich aufgege¬
ben, einen am Orte de« Gericht» wohnenden
Gewalthaber auszustellen, widrigenfalls alle
weiteren Beifügungen mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie ihm eröffnet oder zuge -
stellt wären , nur an dem Sitzungsorte de»
Gericht» öffentlich angeschlagenwürden

Wertheim , den 21. März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft .
veffeutltche Asffsrbcrougk».

M . 634. Nr . 3303 . Breisach .
In Sachen de» Johann Jakob
Rieslin , Weber von Bischof »
fingen, gegen unbekannte Dritte ,
Aufforderuvg zur Klage betr.

Kläger ererbte im Jahre 1835 von seiner
ledig verstorbenen Mutter Anna Maria
Rieslin von Bischosfiugen folgende auf dor¬
tiger Gemarkung gelegene Liegenschaften :

1) 23 Ruthen Reben in Winkeln, eivers.
Johann Rieslin , anders. Georg Gntwüller ;

2) 1 MaonShooet Acker im Bedeut ?al ,
eiuers. Michael Rieslin , anders. Georg
Würz ;

3) 37 Rothen Acker aus dem Rosenkranz-
buk , eiuers . Georg Rieslin , ander/ . Friedrich
Jenne

4) 2 Mannthauet Oedung auf dem
Gagenhard , einers. Georg Würz und anders.
Weg.

Wegen mangelnden Lintrag » imfGrund -
buch ist e» ungewiß , ob Personen Vorhau¬
ben find, welche persönliche oder dingliche ,

lehenrechtliche oder fideikowmiffarische An¬
sprüche in Bezug auf diese Liegenschaften
machen können oder wollen, und e» werden
ans klägerischen Antrag alle diese Personen
aufgesordert, ihre Ansprüche

binnen zwei Monaten
hier geltend zu machen , widrigenfalls solche
dem ueuen Erwerber gegenüber verloren
gehen .

Breisach, den 4 März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

M ö ß n « r.
ML86 . Nr . 2144 . Meßkirch .

In Sachen bei kmh. UnionS-
fondr al» Heiligenvogtei zu
Meßkirch, Kl. gegen unbekannte
Berechtigte, Bell . , Ligenthom
betr

Naibdem aus di« diesseitige Aufforderung
vom 86 . Dezember v . I . , Nr . 8385 , an der
dort beschriebenen L cgenschast Rechte der
genannten Art nicht geltend gemacht worden
find, werden solche dem jetzigen Besitzer,
dem kl . UaionSfond als Heiligenvogtei Meß-
kirch gegenüber für erloschen erklärt .

Meßkirch , den 15 März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

F l e u ch a « S.

Gaste».
M .650. Nr . 2319. Psnllendors .
I . Wird der Tag de» Ausbruch» beSZah-

lungrunvrrwögenS deS Joses Bloch von
Heiltgeuberg ans 31. Dezember 1876 fest-
gesetzt.

II . Gegen Kaufmann Joses Bloch von
Heiligenberg haben wir Gant erkannt , und
eS wird nunmehr zum RichtigftellungS- und
Borzug»orrfshrrn Tagfabrr anberaumt aus
Donnerstag den 12 . April d . I . ,

Vormittag » 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche au»

wa» immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, anfgesorden,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
ijgte, schriftlicb oder mündlich, anzumelde«
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSnrkunden vorznlegen oder der. Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

Jo derselben Tagsahrt wird ein Masse-
pfieger und ein GlänbigerauSschuß ernannt ,
nnd ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung deS Mafse-
pflcger » nnd GläubigerauSschnffeSdie Richt-
rrscheinendea als der Mehrheit der Erschie -

j nenen beitretcnd angesehen werden.
Dir iw LnSlande wohnenden Gläubiger

. haben längsten- bis za jener Tagfahrt einen
I dahier wohnenden Gewalthaber für den
' Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,

welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
deS Gericht» ang,schlagen . beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohmnden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ift,
durch die Post zugesender würden .

Psnllendors , den 14. März 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

W L r t h.
M .657 . Nr . 4226 . Müllheim . Ge-

gen Johann Spath - Gessert , Landwirth
vo« Lausen, haben wir Bant erkannt, und
eS wird nunmehr zum Richtigstellung»- nnd
BorzugSversahrrn Tagfahrt anberaumt auf

Montag den S. April 1877,
V ° rm - 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantwaffe machen wollen , aufgrfor -
dert, solche in der angesetzte » Tagsahrt , bei
Vermeiden de- Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzn-
meldeo nnd zugleich ihre etwaigen BorzugS-
oder UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie
ihreBewciSnrkunden vorzulegen oderden Be¬
weis durch andere Beweismittel cmzutreten.

I « derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein GlänbigerauSschuß ernannt
und ein Borg - nnd Rachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e» werden in Bezug aus
Borgvergleiche nnd Ernennung des Maffe-
pstegecS ond GläubsgerauSschufseSdie Nicht¬
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschu-
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten- bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zo bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wmn sie der Partei
eröffnet wären , nur au dem SitzuvgSorte
de» Bericht» angeschlagen würden .

Müllheiw , den 19. März 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederte .
M .652 . 1 Nr . 14,345 . Mannheim .

Gegen Zimmermann Johann Herwig
von Schriesheim haben wir Gant erkannt,
und e» wird nunmehr zum RichtigstellungS-
»nd BorzugSverfahren Tagsahrt anberaumt
ans

Mittwoch den 11. April d . I . ,
Vorm . S Uhr .

ES werden a3e Dtrjenrgm . , welche au»
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wellen , ansxesor-
dert, solche in der aitgrsetzrru Tagsatzn . bei
Vermeidung de» Ausschlusses vcu der Gaur .

persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich »der mündlich, anzumelde»
und zugleich ihre etwaigen Vorzug» - oder
UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BewetSurkundm »orzulegrn oder den Be-
weis durch andere Beweismittel onzutreten.

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich vrr -
sncht werden , and eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche nnd Ernennung de» Mafse-
pfleger» und GläubigerauSschnffeSdie Nicht-
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten- bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Besetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkevntniffe mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte deS
Gericht» angeschlagen , beziehungsweise den -
jenigm im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zngesendetwürden.

Mannheim , den 17 . März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

H » smaun .
Erbvorladrmge«.

M .676 . Neustadt . Zur Erbschaft
der am 19 . d. M . verstorbenen Färber
Anton Rosenstihl Wittwe , Agatha, geb.
Schreiber , zu Neustadt , ist ihre am 1b.
August 1832 zu Bräuuliagen geborne Toch¬
ter , Maria Rosenstihi , welche sich im
Jahre 1860 von Pari » auS nach Amerika
begeben hoben soll »nd seither unbekannt
ist , mitberusm .

Dieselbe wird hiermit ansgefordert , ihre
Erbansprüche an dm genannten Nachlaß

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten gehörig geltend zu
wachen, widrigmfalls diese Erbschaft Denen
zngetheilt würde, welchen sie zukäwe, wenn
ste , die Borgeladme , zur Zeit deS Erbau
fall» nicht wehr au , Leben gewesen wäre.

Neustadt. den 2l . März 1877.
Der Großh . Notar Distr . I.

F u t h e r e r .
M .582 . Bühl . Georg L e i k von Ulm,

in Amerika unbekannt wo abwesend , ist zur
Erbschaft seiner verlebten Schwester Mag -
daleva Lei » , ledig voa Ulw, berufen.

Der Vermißte und beziehungsweiseseine
Rechtsnachfolger werden zu den TheiluvgS-
verhavdluvgen mit Frist von

d-rei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich anher vorgela-
den . daß, falls ste weder erscheinen noch fich
durch »ii ea gehörig Bevollmächtigten ver¬
treten lassen , die Erbschaft lediglich Den-

jenigm zngetheilt würde, welche» fie znkäme
wenn die Borgelodcnen zur Zeit der Erbaa -
fall» nicht mehr am Leben gewesen wärm .

Bühl , de» 13. Mär , 1877.
Großh . Notar

Lieht .
HüsbelSregister -GiatrSge .

M . 635 . Nr . 13,475 . Pforzheim .
In da» Handelsregister wurde eingetragen :

I . Ja da» Firmenregister .
1. Zu O .Z 711. Die Firma Emil

Let trä hier ist erloschen .
2. Zu O .Z. 714 . Die Firma A. Pant -

len hier ist erloschen .
Zu O -Z . 715 . Die Firma Georz
Gengenbach in Dillstein . Inha¬
ber : Holzhäudler Georg Bengeubach
in Disstein , ehne Ehevertrag verehe¬
licht mit Juliana , geb . Bohnenberger ,
voa Weiffenstein.

H . In da» Gesellschaftsregister.
Za O .Z . 419 . Firma Pantlen L
Lettre in Pforzheim . Die Gesell-
schofler find die Bijouteriefabrikauten
August Pantlen und Emil Lettrö hier.
Die Gesellschaft hat am 14. März b.
I . begonnen,
Za O .Z . 480. Firma van der
Bijgh L Meisenbachor in Pforz¬
heim. Di « Gesellschafter find die
Bijouteriefabrikauten Peter «au der
Bijgh und Christof Meisenbacher hier .
Die Gesellschaft hat am 14 . MS»
1877 begonnen.

Pforzheim , den 19 . März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r n e r.
M .597 . Nr . 10,175 .

^
idelberg .

Zu O .Z . 121 de» Gesellschaftlregistcr»
wurde eingetragen :

Die SesellschaftSstrma G « « S L
Ehemann in Wieblingen ist erlo¬
schen, znm Liquidator ist Kaufmann
Ludwig GooS hieraufgestellt .

Heidelberg, den 8. März 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Christ .
M .596 . Nr . 10,176 . Heidelberg

Beschluß .
Unter O .Z . 397 de» Firmenregister »

wurde eingetragen :
Di « Firma Louis Goo » in Hei¬

delberg; Inhaber ist der verheiraihete
Kaufmann Ludwig GooS , wohnhaft
io Heidelberg.

Nach dessen Ehevertrag , ck. ä . Hei-
delberg , den 31. Oktober 1876 , mit
Anna Reiher von hier wirft jeder
Theil 25 fl . in die Gemeinschaft, wäh¬
rend alle» übrige Vermögen derselbe »,
sowie die Schulden davon auSgeschlos -
sea find .

Heidelberg, den 2 . März 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Christ .
M .612 . Nr . 4799 . Rastatt . Die

unter Nr . 26 de » GesellschastSrrgiflerSein¬
getragen« Firma : «Wolfs u . Zwiffel -
Hasser " ift erloschen , bezhw. geändert, in-
dem deren Inhaber in Folge WeitererwerbS
eine » bestehenden Geschäfts die Firma diese»
ihrer bisherigen Firma beisügen nnd fortan
wir Nr . 38 eingetragen iß , ihre Gesellschaft
„ Unkel - Wolss und Zwifshoffer be-
»eminen .

Die RechtSverhältaifle der Gesellschafter
find die früheren geblieben.

Rastatt , den 7 . März 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

P s - s f.
M 6I3 . Nr . 4872 . Rastatt . Unter

O .Z . 185 deS Firmenregisters wurde die
Firma „ Adolf Bach " eingetragen . Inhaber
ist Kaufmann Adolf Bach in Gernsbach .
Derselbe ift mit Bertha , geb. Heinzler ,
verheirathet und ist dir Gütergemeinschaft
aus einen Einwurf von je 50 M . beschränkt.

Rastatt , den 14. Mär , 1877.
Großh bad . Amtsgericht.

P s a s f.
VerwaltrrngSsacheik.

Aushebung .
L.853 . Nr . 3068 . Waldkirch . Da »

Ersatzgeschäft für den Amtsbezirk Waldkirch
findet am 2 8 . u r>d 30 . Lpril d . I . —
die Lvvsung am 1 . Mai statt.

Waldkirch, den 18 . März 1877.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v Theobald .

Dr 'uck und Verlag,der iraun ' schen Hofbuchdruckere.i.
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